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ARBEIT

Börseals
Offensive
fürmehrJobs
Jugendarbeitslosigkeit
sinkt um 10,7 Prozent.

MERSEBURG/MZ/KPR - Der Eigenbe-
trieb für Arbeit - Jobcenter Saale-
kreis - teilt in einer Presseinforma-
tion mit, dass die Jugendarbeitslo-
sigkeit im Februar im Landkreis
10,7 Prozent niedriger gelegen ha-
be als im Vorjahr. Außerdem werde
die Jobbörse eine „Frühjahrsoffen-
sive“ starten. Diese Initiative treffe
bei den Arbeitgebern der Region
auf regen Zuspruch.

Veranstaltung im Schloss
Die Jobbörse soll am Dienstag,
18. März, im Merseburger Schloss-
salon stattfinden. An dieser Aktion
beteiligen sich auch die Agentur
für Arbeit Halle und das Jobcenter
Halle.

Beide möchten bei dieser Veran-
staltung den Arbeitgebern der Re-
gion die Gelegenheit geben, direkt
mit möglichen Mitarbeitern ins Ge-
spräch zu kommen. Oftmals konn-
ten bisher gerade durch den per-
sönlichen Kontakt vermeintliche
Barrieren auf beiden Seiten über-
wunden werden. „Wir gehen der-
zeit davon aus, dass 21 Arbeitgeber
vor Ort sein werden. Das ist ein
neuer Beteiligungsrekord“, sagte
Gert Kuhnert, Betriebsleiter des Ei-
genbetriebes für Arbeit Saalekreis.

Einstellungen zögerlich
Im Februar hat der Eigenbetrieb
für Arbeit - Jobcenter Saalekreis
nach eigener Mitteilung 7 022 Per-
sonen betreut, die arbeitslos, er-
werbsfähig und hilfebedürftig wa-
ren. Das seien 159 Frauen und
Männer mehr gewesen als im Janu-
ar, aber 97 weniger als im Ver-
gleichsmonat 2013. Kuhnert kom-
mentiert: „Trotz des milden Win-
ters erfolgen Einstellungen derzeit
nur sehr zögerlich.“ Von den aktu-
ell Betreuten sind 2 120 Frauen
und Männern 50 Jahre und älter,
heißt es weiter.

Die Zahl der jungen Arbeitslosen
unter 25 Jahren, die auf der Suche
nach eine Ausbildung oder einem
Arbeitsplatz waren, umfasste im
Februar 515 Personen. Das sind
10,7 Prozent weniger als 2013.

An beruflichen Qualifizierungen
und Weiterbildungen haben im vo-
rigen Monat 186 Frauen und Män-
ner teilgenommen, wird weiter
mitgeteilt. In Maßnahmen zur Ak-
tivierung und beruflichen Einglie-
derung haben sich 605 Frauen und
Männer befunden. Innerhalb des
Bundesprogrammes für Bürgerar-
beit, der sogenannten Beschäfti-
gungsphase, haben 202 Frauen
und Männer eine Tätigkeit ausge-
übt. Mit Hilfe von Arbeitsgelegen-
heiten (AGH) habe der Eigenbe-
trieb Saalekreis 938 Personen auf
dem zweiten Arbeitsmarkt be-
schäftigt. 12 221 Bedarfsgemein-
schaften sind vorigen Monat vom
Eigenbetrieb betreut worden. Das
seien 266 weniger gewesen als im
Februar 2013. Die Zahl der er-
werbsfähigen Leistungsberechtig-
ten sei um 409 auf 16 188 gesun-
ken.

Betreut werden auch Personen,
die trotz eigenen Einkommens, ei-
gener Selbstständigkeit oder Be-
zugs von Arbeitslosengeld I An-
spruch auf zusätzliches Arbeitslo-
sengeld II haben. Das waren 5 728.

SCHULENTWICKLUNG

SPD-Fraktionen
für praktische Lösungen
MERSEBURG/MZ - Die Fraktionen
der SPD im Kreistag Saalekreis
und im Stadtrat von Halle haben
zu den Schulentwicklungspla-
nungen eine gemeinsame Ta-
gung abgehalten. Wie es in einer
Pressemitteilung heißt, sei es
dabei um die Perspektive einer
„gemeinsamen Volkshochschu-
le“ gegangen. Außerdem sei die
Forderung nach einer schnellen
Fertigstellung der A 143 erneu-
ert worden. Beide Fraktionen
seien sich einig, für die Ende
2014 anstehende Fortschreibung
der Schulentwicklungsplanung
in beiden Gebietskörperschaften
ein abgestimmtes Verfahren an-
zustreben. Dazu werde eine ge-
meinsame Sitzung der Bildungs-
ausschüsse des halleschen Stadt-
rates und des Kreistages Saa-
lekreis angeregt. Es bestehe Ei-
nigkeit darüber, dass die Schüler
aus dem Saalekreis, die das
Christian-Wolff-Gymnasium und
die Gesamtschule „Wilhelm-von-
Humboldt“ in Halle besuchen
oder künftig besuchen wollen,
das dort auch weiterhin können.
Die Kreisgrenze, so Verena Spä-
the, Vorsitzende des Kreis-Ju-
gendhilfeausschusses, dürfe
kein unüberwindliches Hinder-
nis sein.

VOLKSHOCHSCHULE

Computerkurs
für aktive Senioren
MERSEBURG/MZ - Am Montag, 10.
März, beginnt um 13.30 Uhr in
den Räumen der Kreisvolks-
hochschule Merseburg, Am Saa-
lehang 1, ein Computer-Kurs
für aktive Senioren. Man erlernt
den Umgang mit dem Rechner
und wird in das Internet ein-
geführt.

Weitere Informationen und An-
meldungen: Kreisvolkshochschule,

Tel. 03461/2 59 08 82

PLANETARIUM

Sternengeschichten
rund um die Frauen
MERSEBURG/MZ - Am Samstag,
8. März, wird Planetariums-Re-
ferent Ingo Hohler im Merse-
burger Planetarium, am Gott-
hardteich, frech-frivole Geschich-
ten zum Thema „Jungfrauen und
Königinnen“ erzählen. Einige

IN KÜRZE

Geschichten sind in Sternbildern
verewigt. Zur Veranstaltung sind
selbstverständlich auch Männer
gern gesehene Gäste.

Um eine telefonische Anmeldung
wird gebeten unter der Ruf-

nummer 01520/6673720.

MUSEUM

„Gevatter Tod“
als Puppenspiel
PETERSBERG/MZ - In der Reihe
„Der besondere Donnerstag“
gibt es am 20. März um
19.30 Uhr im Museum auf dem
Petersberg ein Puppenspiel. Der
bekannte hallesche Puppenspie-
ler Frieder Simon spielt das
Stück „Gevatter Tod oder Kasper
als Doktor“. Er bringt eine Arzt-
schnulze mit viel Humor zur
Aufführung.

Karten sollten aus Platzgründen
vorbestellt werden unter:

Tel. 034606/2 02 29.

KONZERT

Kreismusikschüler
in Zappendorf
ZAPPENDORF/MZ - Im Heimat- und
Landwirtschaftsmuseum Zap-
pendorf sind am Samstag,
15. März, Schüler der Kreismu-
sikschule „Carl Loewe“ des
Saalekreises mit einem Früh-
lingskonzert zu Gast. Ab 15 Uhr
wird unter der Leitung von Ben-
dix Maeder musiziert und ge-
sungen. Ein Saxophontrio und
ein Akkordeonensemble sorgen
für gute Unterhaltung. Im An-
schluss an das Konzert bewirtet
der Museumsrat mit Kaffee und
Kuchen.

VORTRAG

Auf den Spuren
von Dian Fossey
TEUTSCHENTHAL/MZ - In einem
Multivisionsvortrag begibt sich
Ralf Schwan auf die Spuren der
Gorilla-Forscherin Dian Fossey.
Er stellt eine ungewöhnliche
Frau vor, die das Leben der be-
drohten Berggorillas in den Vi-
runga-Bergen Ostafrikas er-
forschte und umgebracht wurde.
Der Mord ist bis heute ungeklärt.
Die Veranstaltung findet am
14. März um 19.30 Uhr in der
Bücherei Teutschenthal, Auf dem
Schafberg, statt.

Wegen begrenzter Platzanzahl
ist Vorbestellung unter

Tel. 034601/2 22 51 erbeten.

Sammlungskonservator des Leipziger Grassi-Museums konzipiert die Schau.

Welten-Eier am Petersberg

PETERSBERG/MZ/KPR - Am Samstag,
8. März, wird um 15 Uhr im Muse-
um auf dem Petersberg die Ausstel-
lung „Rund ums Ei - vom Welten-Ei
zum Osterfest“ eröffnet. Die Son-
derschau will dem Besucher einen
Einblick in die Welt der verzierten
Eier rund um den Globus geben.

Konzipiert wurde die Ausstel-
lung von Erhard Schwerin, Samm-
lungskonservator am Grassi-Muse-
um für Völkerkunde in Leipzig. Zu
sehen sein werden 1 150 Eier aus

mehr als 50 Ländern. Insbesonde-
re die slawischen Völker haben ei-
ne vielseitige kunstvolle Eierge-
staltung entwickelt. Gezeigt wer-
den Verzierungstechniken, Symbo-
le und Ornamentik.

Aus den Regionen Lausitz,
Wendland und Hessen stammen
Eier mit traditionellen und moder-
nen Motiven. Sie sind in Wachsba-
tik-, Kratz-, Bossier- und Ätztech-
nik gestaltet. Natürlich werden
auch die farbenfrohen Ostereier

der Sorben nicht fehlen. Das gilt
auch für die mit Trachten- und Mär-
chenfiguren bemalten Eier aus
Russland, die mit Metall beschlage-
nen ungarischen Eier sowie für die
aus der Ukraine, Böhmen, Mähren
und der Slowakei.

Aus Kaschmir stammen farben-
prächtige Eier aus Holz. Chinas al-
te kunsthandwerkliche Tradition
spiegelt sich in filigranen Glas-,
Porzellan- und Steineiern mit klas-
sischen Motiven aus der Malerei,

aber auch in Lack- und emaillierten
Cloisonné-Eiern wider. Verzierte
Eier aus dem islamischen Raum,
Bali und Afrika stellen oft Symbole
von Leben und Abwehrzauber dar,
wie die mit Leder besetzten Strau-
ßeneier aus dem Sudan. Am Sams-
tag wird Kornelia Thor aus Leipzig
die sorbische Ostereiergestaltung
vorführen.

Die Ausstellung in Petersberg ist bis
21. April täglich außer montags von

10 bis 17 Uhr zu sehen.

Niemals ohne
den Notkoffer

VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Carola Stahl
hat immer ihren Notkoffer dabei -
mit Nadeln, Faden, Schere, Klam-
mern. Dennoch ist sie weder Not-
ärztin noch Rettungssanitäterin.
Sie ist Krankenschwester und die
Ausübung dieses Berufes liegt
auch schon ein Weilchen zurück,
so die Vorruheständlerin aus Teut-
schenthal. „Manche Gepflogenhei-
ten legt man eben nicht ab“, fügt
sie hinzu und klappt ihren Notkof-
fer auf. Zum Vorschein kommt - die
praktische Ausrüstung der Kos-
tümbildnerin und Requisiteurin.

Erst seit wenigen Tagen gehört
Carola Stahl zum Ensemble des
Teutschen Theaters Teutschenthal.
Wie die meisten Schauspieler und
ehrenamtlich Mitwirkenden „kam,
sah und fragte“ sie, ob man sich
hier nützlich machen könnte, „ich
kann ein bisschen nähen“. Theater-
intendant Armin Mechsner nennt
diesen Kontakt einen wahren
Glücksfall für das Haus. Und der
Fördervereins-Vorsitzende Matthi-
as Scholz meint: „Endlich haben
wir jemanden, der Kostüme und
Requisiten betreut und einfach mal
schaut, was notwendig ist.“

Für die aktuelle Revue „Mathil-
de, schön war’s doch“ hat sie die
Kostüme zwar nicht ausgewählt
oder gekauft, aber sie hat einiges
mit Tricks und kreativer Energie
passend gemacht. So rutscht eine
Perücke nicht mehr, hat sie schnell
noch eine Mütze aus Glanzgarn ge-
häkelt. Und jetzt sitzt ein weißer
Frack einfach besser, weil Klebe-

THEATER TEUTSCHENTHAL Carola Stahl verstärkt seit kurzem
das Ensemble als Kostümbildnerin und Requisiteurin.

band innen angebracht ist. Den
Kummerbund eines Schauspielers,
die bei den Männern so verhasste
Leibbinde, hat Carola Stahl so an-
gefertigt, dass er für mehrere Figu-
ren passt. „Falls mal eine Zweitbe-
setzung auf die Bühne muss“, sagt
sie. Als bei der Premiere der Revue
eine Zigarettenspitze kaputt ging,
hat sie pfiffig und schnell die Repa-

ratur erledigt. Keiner hat etwas ge-
merkt, so müsse es sein, meint sie
zufrieden. Künftig wird sie auch
nach den Aufführungen Kleidung,
Schuhe und alle Requisiten kon-
trollieren, damit der Theaterbe-
trieb reibungslos laufen kann.

Sämtliche Handarbeiten - Nähen,
Sticken, Häkeln, Stricken - hat sich
Carola Stahl selbst beigebracht.
Schicke Sachen nähte sie zuerst für
sich, lebte dabei ihren Geschmack
aus. Klar, dass es da manch neidi-

schen Blick der anderen gab. Und
ganz gleich, wo sie im Urlaub ist, ir-
gendetwas Landestypisches für ih-
re Hand- und Näharbeiten und neu-
erdings auch für das Theater mit,
findet sie immer. „Ich habe noch
tollen Stoff aus der Türkei“, sagt
die kleine zierliche Frau und lä-
chelt, als wüsste sie schon, welches
Kostüm daraus entstehen wird.

Den Fundus des Dorftheaters
nimmt Carola Stahl Stück für Stück
unter die Lupe. „Die Dinge müssen
ja auch gepflegt werden“, sagt sie.
Natürlich gibt der Theaterverein
auch ein kleines Budget für not-
wendige Neuanschaffungen aus,
die die Requisiteurin selbst tätigen
kann. Und leidenschaftlich gern
streift sie dafür durch Internet, Ge-
schäfte und den Fundus anderer
Theater, wo so mancher Schatz da-
rauf wartet, entdeckt zu werden.

Was früher zu Hause ihr kleines
Büro war, ist jetzt ihre Theater-
Nähstube. Da ihr Mann noch be-
rufstätig ist, kann Carola Stahl ih-
ren Tag entsprechend planen.
„Aber unsere Freizeit verbringen
wir zusammen“, sagt sie, „wir tan-
zen leidenschaftlich gern und lie-
ben Musik von ACDC und Pink
Floyd.“ Selbst mal auf der Bühne
stehen, nein, das will sie nicht. „Ich
bin nicht gern im Rampenlicht.
Mein größter Wunsch wäre viel-
mehr, mal richtig opulente histori-
sche Kostüme zu entwerfen und
anzufertigen“, sagt Carola Stahl
und packt schon mal den Notkoffer
ein für die nächste Vorstellung.
Man weiß ja nie, was da so kaputt
geht.

PLAN

Zum Frauentag
Zum Frauentag bringt das En-
semble des Dorftheaters Teut-
schenthal am kommenden Sams-
tag um 20 Uhr das erotische Pro-
gramm „Was zwischen Mann und
Frau passieren kann“ auf die Büh-
ne. Am 22. März wird die Shakes-
peare-Komödie „Die Hose“ in der
Regie von Oliver Meyer gezeigt.
Das Erfolgsstück „Herr Rubisch
fährt zur Kur“ nach Vorlage von
Ephraim Kishon wird am 29. März
um 20 Uhr gezeigt. KPR

Carola Stahl präsentiert ihren Notkoffer und einen Kaktus als Requisit der neuen Revue. FOTO: JENS SCHLÜTER
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